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[bookmark: _GoBack]Es wird erzählt: 
Adam schlief mit seiner Frau Eva und sie wurde schwanger. Erst gebar sie Kain, dann Abel – sein Name bedeutet „Hauch“. Abel wurde ein Hirte, Kain bestellte das Land.
Adam und Eva dachten oft an den Garten Gottes. Und an Gott. Sie gaben Gott das Erste von ihrer Ernte und ihrem Vieh: Sie legten es auf einen Altar und verbrannten es als Opfer für Gott. Und Kain und Abel machten es wie sie.
Einmal opferte Kain von den Früchten des Landes und Abel opferte ein Lamm. Und es geschah, dass Gott Abels Opfer gnädig ansah, Kains aber nicht. Da packte Kain der Zorn. Er senkte stumm den Blick. 
[image: ]„Warum bist du so zornig?“ Kain hörte Gottes Stimme. „Im Zorn tust du leicht, was vor Menschen und Gott böse ist. Sieh dich vor!“ Kain hörte nicht auf Gott. Er folgte dem Dämon seines Zorns. Er ging mit Abel aufs Feld. Und als sie allein waren, erschlug Kain seinen Bruder Abel. 
„Wo ist dein Bruder Abel?“ Wieder hörte Kain Gottes Stimme. „Ich weiß nicht“, sagte Kain. „Soll ich etwa auf meinen Bruder achten?“
„Das Blut deines Bruder schreit von der Erde zu mir“, ließ Gott ihn wissen. „Du kannst die Erde nicht mehr bebauen. Sie wird dir nichts mehr geben. Du kannst nicht zu Hause bleiben. Du musst fort.“ 
Kain erschrak. „Das sind die Folgen meiner Tat“, sagte er. „Ich werde sie nicht überleben!“ Bevor Kain aber wegging, machte Gott ein Zeichen auf Kain, ein Zeichen der Heiligkeit und des Schutzes. 


Zur Erschließung
a) Was soll das bedeuten: das Opfer gnädig ansehen?
b) Kann denn Blut „zum Himmel schreien“?
c) Was siehst du auf dem Bild? Beschreibe es ganz genau. Wie wirkt es auf dich? 

Für das Gespräch
1) Was wird von Gott erzählt? Und wie denkst du darüber?
2) Da läuft etwas furchtbar schief! Wo würdest du die Geschichte gern anhalten – und wie würdest du sie dann weitererzählen?
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